
Interessierte	sind	herzlich	eingeladen,	sich	dem	Bündnis	Neukölln	anzuschließen.	
Sie	erreichen	uns	über	die	Adresse	info@buendnis-neukoelln.de	

www.facebook.com/buendnisneukoelln	|	www.twitter.com/BuendnisNK	|	www.instagram.com/buendnisnk	
Spendenkonto:	Offenes	Neukölln	e.V.	|	IBAN:	DE27	1005	0000	0190	9783	09	|	BIC:	BELADEBE	

	

Offenes	Neukölln	e.V.	|	Postfach	93	02	11	|	12417	Berlin	
	
	

	 	 	 	 	 	
	

	

	
	 								PRESSEMITTEILUNG	

							Festival	„Offenes	Neukölln“:	
Programm	mit	über	90	Veranstaltungen	ist	online	

	
Berlin,	11.	Mai	2021	

Vom	4.	bis	6.	Juni	2021	ist	es	wieder	so	weit:	Mit	dem	Festival	„Offenes	Neukölln“	(ONK)	setzen	
Initiativen	aus	dem	ganzen	Bezirk	ein	klares	Zeichen	gegen	rechte	Gewalt	und	für	Solidarität.	Seit	
heute	ist	das	Programm	zum	Festival	online,	mit	über	90	Veranstaltungen.	Ob	Ausstellungen	oder	
Workshops,	Lesungen	oder	Kiez-Rundgänge,	Konzerte	oder	Gartenfeste:	Für	jede*n	ist	etwas	
dabei!	https://www.offenes-neukoelln.de/programm	
	
Wegen	der	Corona-Pandemie	finden	die	meisten	Veranstaltungen	online	statt.	Sofern	es	die	
Corona-Auflagen	im	Juni	zulassen,	wird	es	auch	einige	Offline-Events	geben.	
	
Das	erste	Festival	„Offenes	Neukölln“	haben	wir	2017	gefeiert.	Heute	freuen	wir	uns,	zum	fünften	
Mal	zeigen	zu	können:	Wir	überlassen	den	Rechten	weder	die	Straße	noch	das	Netz.	Neukölln	ist	
und	bleibt	offen,	solidarisch	und	bunt!	
	
Zum	Hintergrund:	Seit	Jahren	gibt	es	in	Neukölln	zahlreiche	rechtsextreme	Angriffe	–	darunter	
rassistische	Übergriffe,	Morddrohungen,	Brandanschläge	und	Schmierereien	an	Hauswänden.	Die	
Angriffe	richten	sich	gegen	Menschen,	die	sich	für	Demokratie	und	gegen	Rassismus	einsetzen.	Sie	
müssen	täglich	mit	der	Angst	leben,	erneut	Opfer	rechter	Gewalt	zu	werden.	Trotz	vieler	Hinweise	
auf	die	Täter*innen	scheitern	die	Behörden	an	einer	glaubwürdigen	Aufklärung.	
	
Kontakt	für	Presseanfragen:	presse@offenes-neukoelln.de	
	
Das	Festival	wird	organisiert	vom	Bündnis	Neukölln,	einem	Zusammenschluss	von	Initiativen,	
Parteien,	Gewerkschaften,	Kirchen	und	Einzelpersonen,	die	sich	für	ein	offenes	und	solidarisches	
Neukölln	einsetzen.	Mit	Veranstaltungen	und	Protesten	stellen	wir	uns	gegen	jede	Form	von	
Ausgrenzung	und	Rassismus.	
	
Unterstützt	wird	das	Festival	von	der	Amadeu	Antonio	Stiftung.	Medienpartnerin	ist	die	taz.	


